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TIERPARK UM) VIVARIUM
Dätiihölzli Bern

Im Vivarium neu:

jVa.s/iornuöge/
aus Siam

A propos «Laune»
Warum ist die Laune weiblich? Soll-
ten Frauen launischer sein als Man-
ner? Wie dem auch sei, die schlimm-
ste Laune geht vorbei: Man besuche
ein Konzert, und findet dann, auch
Tanzmusik sei hörenswert. Man ver-
gnügt sich in der kleinen Bar und
kassiert sein Glück beim Spiel
in bar. — Alle diese Launenverbes-
Serer finden Sie täglich im schönen

.KURSAAL BERN

Wir helfen sparen!
Wer heute durch die neu eröffnete Weihnachte-

a Umstellung der Möbal-Pfister AG. wandelt, ist
freudig überrascht, auch jetzt noch, beim Höchst-
stand der Teuerung, eine derartige Fülle gedie-
gener und zugleich auffallend preiswürdiger An-
geböte anzutreffen.

In dieser imposanten; soeben neu assortierten
Möbelschau findet der staunende Besucher nicht
nur ein unerwartet grosses Assortiment prakti-
scher Kombischränke,' Einzelmöbel, mollig-behag-
licher Fauteuils und feiner-Polster-AmeuMements,
sondern auch eine geradezu überwältigende Aus-

• " " " ' Zimmereinrichtungen und kom-

^<*3 SSinifje 1
luimjt

etwas ganz Besonderes die wohnfertigen Spar-
Aussteuern s-aipt Bettinhalt und allen," zu einer
kompletten Wohhüngseinrichniffig notwendigen Er-
gänzungsmöbeln und Zutaten wie: grosser Wohn-
zimmerteppich, Bilder, Lampen, diverse Klein-
möbel und Küchenmöbel! Solehe Spar-Aussteu-ern
gibt es in 9 -verschiedenen 'Preislagen^. und zwar
von Fr. 2370."- bis -Fr. 5650,--. Sie sind von
erfahrenen Raumgest altern, geschmackvoll zusam-
mengestellt und bieten in jeder Preislage ein
Maximum an Schönheit und Wohnkomfort.

Warum aber sind diese schönen und wertvollen
Möbel trotz ihrer anerkannten Vorzüge so billig?

test der

Kursaal Bern: Unterhaltungskonzerte des Or-
ehestere Rudy Bonzo, täglich nachmittags und
abends. — Dancing allabendlich, sowie Samstag
und Sonntag nachmittags, «The Sweepers», (René
Bauers Starkapelle). — Bonle-Spiel, Bar.

Berner Kulturfilm-Gemeinde. Sonntag, den
30. November, werden zwei Kulturfilm-Mati-
néen durchgeführt; und zwar im Cinema Me-
tropol gelangt zum 3. Mal der ausgezeichnete
Wintersportfilm ALDOS» («Ritterlich kämp-
fen») zur Aufführung, der bei den ersten bei-
den Veranstaltungen ausverkauft war. Im Ci-
nema Jura spricht Herr Rodolphe Schatzmann
aus Zürich, früherer Mitarbeiter von Dr. Albert
Schweitzer in Lambarene, über seine Erlebnisse
in Afrika, unter dem Titel «Im Herzen Afrikas».

Die Ausstellung «Das gute Jugendbuch», ein
Vorbote der herannahenden Weihnachtszeit,
wurde Samstag, den 22. November, in der
Schulwarte eröffnet. Sie wird bis 7. Dezember
dauern. Kinder jeden Alters, ihre Eltern und
Lehrer, auch Gotte und Götti, finden dort eine
reiche Auswahl empfehlenswerter Jugendschrif-
ten ausgestellt. Auch die reifere Jugend wird
auf ihre Rechnung kommen. Für zukünftige
Lehrlinge werden, die ausgestellten Bücher
über das graphische Gewerbe und den Buch-
druck von Interesse sein. Veranstalter der Aus-
Stellung sind die Städtische Schuldirektion, die

Schulwarte, der Lehrerverein und der Buch-
händlerverein der Stadt Bern.

Berner Schulwarte — 19. Ausstellung
«Das gute Jugendbuch». Geöffnet tag-
lieh, auch sonntags, von 10—12 und 14—17 Uhr.
-Eintritt frei. — Samstag, den 29. November,
15 Uhr: Hänsel und Gr e tel, Märchen-
spiel nach der Oper von E. Humperdinck. Dar-
gestellt von zwei Klassen der Mädchensekun-
darschule Laubegg, Bern.. — Samstag, den 6.

Dezember, 14 Uhr 30, Sonntag, den 7. Dezem-
her, 10 Uhr 15 und 14 Uhr 30: Kasperlitheater.
«Der Chaschpe, r u d'Wdnder-
blueme Himmelstroscht».

Orchester Casanelli im Kasino. Im Verlauf
der langjährigen Konzerttätigkeit des argen-
tinischen Meisterpianisten André Casa-
n e 11 i ist dessen Name zum Begriff des ele-

ganten, virtuosen Musikstils geworden. Nun

hat man wieder Gelegenheit, den Künstler mit
seinem talentierten Ensemble im Kasino zu

hören. v. h-

dem liefert Möbel-Pfi-ster immer noch rasch und

pünktlich; dies ist heute, da viele Möbelfabriken

auf 12 und 18 Monate völlig ausverkauft émd, ein

Faktor von -entscheidender Bedeutung!
Besuchen Sie also die imposante und gross-

zügige Weihnachte - Ausstellung: «Wir helfe«

sparen!» und überzeugen Sie sich durch gewis-

senhaften Vergleich, da-ss es auch jetzt noch mog-

lieh ist,- durch günstigen Einkauf viel Geld «t"--

zusparen. Jeder Käufer genieset -die hinreichen
bekannten Vorteile der Möbel-PfisterAG., wie-

Bahnvergütung, Gratislagerung, Franko-Haus-
lieferung, vertragliche Garantie usw.

Die Ausstellung ist im Dezember täglich -
auch über Mittag — geöffnet, in Zürich ««'

Suhr ausserdem an -den Sonntagen vom 7., 14. un

21. Dezember, in Basel am 14. und 21. Dezem"® >

in Bern nur werktags geöffnet. Zwischen 15 uj
17 Uhr ist der Andrang zumeist gross; w
besuchen Sie uns daher wenn möglich vor od

sickfanxura vlvaniuivi
os!,mö>?ii sei««

Im Vivarium neu:

/
aus 8iom

/V ^I'0s>»8 «l.tttllie»
Warm» ist àie banne wsiblieb? Loll-
ten krausn lsnnisebsr sein als Nan-
nsr? IVis àem aueb sei, àie sekiimin-
sis banne gebt vorbei: Nan besnobe

sin konWrt, unà kinàst dann, aueb
?iwA»usiIc sei dörvnsvert. Nan ver-
gnügt «iek in à kleinen Dar und
kassiert sein blüoi< beim Spiel
in bar. — àlle disse baunsnverbes-
Sersr kinàen Lie tgglieb im sobönen

Wir kslion zpsren!
IVer beute àreb die neu erökknste VVeibnacbis.

aussteilung der Nödel-KUster ^6. wandelt, ist
krsucUg übsrrasebt, sued jstst nook, beim Meibst-
stand àvr Neuerung, sine derartige ?Mv xeâis-
gener und ?ngleirb aukkaRenà prsiswûràigsr fn-
gobots an?utrskten.

In Uisssr imposanten', soeben neu assortierten
Nôdàekau kinàst der ,-tsunenàe Lssuobsr niodt
nur sin uusrvvartst grosses Assortiment prakti-
«ober kvmdàdrSà,' Làslmôbel, mollig-bsbag-
lieber kauteuits und keiner kolster-dinsublements,
sondern auob sine geradezu überwältigende à«-

' ' ' " ' Aiumersinriobtunsen uncl Koni-
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etwas x»a- Lesonîlsrssr à wobnkertigsu Spar-
Aussteuern saipt Ksttinbalt und allen, zm einer
kompletten VobnungsàriebtuNg notwendigen br-
zàoZUMKzwôdela unà Zutaten wie: grosser tSVoiul-

îiimmsrtexpiok, kilà, dampen, diverse ltlein-
mobsl unà Nüvbsumöbel! Solobs Spâi'-àsstsuôrn
gibt -es in 9 versobiedenen 'Preislagen,. nnà ?war
von kr. 2379.— bis kr. SM9-—. Sie sind von
«rkabrenen ItaumKSStaltsl-U! gesànaokvoli ?usam-
mengestellt unà bieten in jeder Preislage ein
Maximum an Seböndsit unà ^Vobnkomiort.

XVarum aber sind diese sobönen unà wertvollen
Möbel trot? ikrsr snsrksnnien Vorxügs so billig?

test àsr

lviirsaal lier»: buierbaliungsko»?«rte des Or-
obsstsrs liuàzc kon?o, tagliob naodmittags mal
abends. — Dancing allabenàliob, sowie Ssmsla»
unà Sonntag naekmittsgs, «kkv Sweepers», (klenê
kauers StarkapsIIs). — Ilouls-Spisi, Kar.

kerner kuIturtilin-tZemeinâe. Sonntag, àen
39. November, werden xwsi Kulturkilm-Nati-
nêen àurcbgskûkrt; unà xwar irn Linema Ne-
tropol gelangt ?um 3. Nsl àsr susgsxeiebnste
IVintsrsportlilm àtDOS («kîittsrlick kàmp-
ten») ?ur àukkûbrung, àer ksi àen ersten bei-
àen Veranstaltungen ausverkauft war. Irn 6i-
nsina dura spriobt Herr Roàolpbe Lobst?msnn
sus 2üricb, trüberer Mitarbeiter von Dr. Albert
Lckwsit?sr in bsmbsrsne, über seine Erlebnisse
in átrika, unter àern ?itsl «lin Uer?sn tktrikas».

vie Ausstellung «vas gute àgeuàbuob», sin
Vorbote àer bsrannsbsnàen tVeibnacbtsàt,
vuràe Larnstag, àen 22. November, in àer
Lcbulvvarts sröttnst. Sie wirà bis 7. Os?smber
àsusrn. Ninàer jsàen Alters, ibrs Nltsrn unà
dsbrsr, suck Qotts unà Qötti, tinàsn àort eine
rsieks /tuswsbl smptsblsnswertsr àugenàsckrik-
ten ausgestellt, ^ucb àie réitérs àugenà wirà
aut ibrs Rscknung kommen. ?ür ?ukünktige
dèbriings vsràsn^ àie ausgestellten Lüeber
über àss grapbiscks Qsvvsrbs unà àen ZZuck-

àruck von Interesse sein. Veranstalter àer ^us-
Stellung sinà àie Ltsàtiscbs Lckulàirsktion, àie

Lebulwarts, àsr dsbrsrvsrsin unà àer Luck-
ksnàlsrvsrsin àer Ltsàt Lern.

kerner Sebulwarte — 19. Ausstellung
«vas guts àugsnàbucb». Qeöttnst täg-
licb, sucb sonntags, von 19—12 unà 14—17 tlkr,
Eintritt trsi. — Lsmstsg, àen 29. November,
IS llbri Hansel unà Llrstsl, Narcksn-
spiel nsck àer Oper von d. Numpsràinck. vsr-
gestellt von ?vvei Nlssssn àsr Nlsàebensskun-
àarscbuls daubegg, Lern. — Lamstag, àen d

December, 14 llbr 39, Lonntag, àen 7. Os?em-
ber, 19 Nkr IS unà 14 Ilbr 39: Nssperlitbsster.
«ver Lbsscbpe, r u à'Vunàer-
blusms Ilimmelstroscbt».

Vrebester dasanelli im Kasino. Im Verlaut
àsr lang) übrigen Xon?erttätigkeit àss argen-
tinisebsn klsistsrpisnistsn ^.nàrs Lass-
ne 1 li ist dessen Name ?uin Lsgritt àes ele-

ganten, virtuosen Nlusikstils geworden. Nun

bat man wieder (dslsgenbsit, den Künstler mil

seinem talentierten Lnsemble im Kasino ?u

börsn.

àsm lieksrt Nobel-l'kiztsr immer uoob raseb uuck

pünktliob; àiss ist beute, âa viele NSdâdnk«»
auk 12 unà 18 Nonate völlig ausverkaukt «mä, ew

kaktor von sntsebsiàsnàer Keâsutung!
Lssuodeu Sie also àie imposants unà grcKS'

?ügigv IVeibnaebts-Ausstellung : «N'ir KÄlM

sparen!» unà überzeugen Lie sieb àreb gswcs-

ssnbakrsn VsrglÄeb, àsss es suob jst?t noob woZ-

lieb ist, àreb günstigen IZiiànk viel SeH
susparen. àsàsr kauksr gsniesst àie iàreiobM
bekannten Vorteile àsr Nödel-ktistsr^Q.,
kakavergütung, vratislagsrung, Lranko - llsus^

liekerung, vertrsgliebs (larantis usw.

vie Ausstellung ist im vs?smbsr täglied ^
suek über Mittag — geöttnst, in Wriob >w:

8ubr au-Werctsm an äsn Sonntagen vom 7., 14. um

21. Osxembsr, in Lsssl am 14. unà 21. ve?em»e,
in L^i-n nur ZeMnet. ^âàn 15 un

17 lib r ist àer ààrsng Zumeist gross; dim

bssueben Sie uns àaksr wenn mögiieb vor ou^
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